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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer

Die Pariſer Juuiſtlat im Jahre 1848

Halle 23 Juni
Wie im Jahre 1789 der dritte Stand ſich in Frankreich die Herrſchaft

errungen hatte ſo ſtrebte nach der Vertreibung der Julimonarchie durch
die Februarrevolution von 1848 der überall in Gährung gerathene vierte
Stand danach das Staatsruder in die Hand zu bekommen Schon am
25 Februar hatte der proviſoriſchen Regierung in Paris die Gefahr
gedroht von der rothen Republik vergewaltigt zu werden Unter dem
Geſchrei der um das Stadthaus verſammelten Menge Es lebe die
demokratiſche und ſozialiſtiſche Republik drang ein Fabrikarbeiter in das

Sitzungszimmer der proviſoriſchen Regierung ſtieß dröhnend den Kolben
ſeines Gewehres auf den Boden und forderte im Namen ſeiner Genoſſen
Einführung der Gütergemeinſchaft Errichtung einer Proletarierregierung
und Annahme der rothen Farbe und Kokarde ſtatt der dreifarbigen

Damals war es Lamartine s Beſonnenheit und volksthümliche Bered
ſamkeit geweſen welche es verhinderte daß aus der Februarrevolution eine
Pöbelherrſchaft wurde und bei den ſpäteren erneuerten Verſuchen dazu am
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Die blutige Pariſer Juniſchlacht der heftigſte Straßenkampf den
die Seineſtadt bis dahin geſehen hatte kam nach kleineren vorhergegangenen

Aufläufen während des 22 und 23 Juni am 24 zum vollen Ausbruch
und währte bis zum Nachmittag des 26 wo ſie mit der völligen Ueber
wältigung der Rebellen endete Auch die Jnſurgenten gingen nach einem
wohl überlegten Plane vor Sie hatten ſich zum Schlachtfelde die volk
reichen öſtlichen Stadtviertel erkoren und ſuchten ſich von dort in vier
großen Heerhaufen dem Stadthauſe zu nähern von dort wollte man
dann längs der Quais auf beiden Seineufern bis zum Palaſt der
Nationalverſammlung vordringen

Der Morgen des 24 Juni fand den Aufſtand beſſer und ſtärker
organiſirt als an dem vorhergehenden Tage auf dem linken Seineufer
bildete das Pantheon den Hauptſitz ſeiner Operationen auf der Cité
Jnſel das Hotel Dieun und auf dem rechten Ufer der Clos Saint Lazare
Jm Laufe des Tages machten jedoch die Regierungstruppen unter der
umſichtigen Leitung Cavaignac s beträchtliche Fortſchritte und am Abend
jenes Tages konnte der Kriegsminiſter der Kammer melden laſſen daß
der Aufſtand aus der Cité und dem Jnnern der Stadt auf beiden Fluß
ufern zurückgedrängt ſei Desgleichen wären die Vorſtädte Saint Jacquesdurch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen 3ten vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge 16 März 16 April und 15 Mai traten die Nationalgarde und die Sagint Victor SaintMarcel Saint Denis SaintMartin und Poiſſonnière

r 3 7 e d e s J SWir faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli neugeſchaffene Mobilgarde den aufgehetzten Maſſen mit Feſtigkeit entgegen geſäubert wenigſtens bis in die Nähe der Barrieren Die Jnſurgenten
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute Dieſe wiederholten Aufſtandsverſuche und Unruhen hatten inzwiſchen die pielte drei wichtige V u 4 heſeht i t Ch e t
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des SeneralAnzeiger öffentliche Meinung in den Provinzen und ebenſo die am 4 Mai e öffnet r e den e Sge Bunte beſt mr
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf dem g mr 7 u rofnete J Lazare eine rieſige Barrikade im Faubourg du Temple und die Vorſtadt
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General erſtmals durch allgemeines Stimmrecht gewählte Nationalverſammlung im Saint Antoine die noch gar nicht ernſtlich angegriffen worden war
Anzeige er auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein Halle konſervativen Sinne beeinflußt Die Regierung erhöhte um ferneren Einzelne Barrikadengruppen ſtanden freilich noch an verſchiedenen Punkten

i de An rei i r r r in O rund Umge b u r und iſt der Heneral Anzeiger zweifellos Revolten gewachſen zu ſein die Beſatzung von Paris auf 55000 Mann aufr cht und dieſe Verſchanz ſetz die K di
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der die unter das Kommando des aus Algier zurüickberufenen und zum Kri z ufrecht und gegen dieſe Verſchanzungen ſetzten die Kanonen die ganze

Stadt Halle wet n h 8 z 4 An zum Kriegs Nacht hindurch ihre zerſtörende Arbeit forterin Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger ferner über j miniſter ernannten energiſchen Generals Cavaignac geſtellt wurden Am 25 fand der Erzbiſchof von Paris Denis Auguſte Affre der die

d Muſi ichtsverhandlun Dereins e rächſſ ſi ie Fr Nati ä zu IDer n n n e Zungche handerte es fich um Die Frage der e en zu Februar Regierung anerkannt hatte ſeinen Tod Um dem furchtbaren
e werth gniſſe 2 ſn Frrie Tee r warans Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats ren r n ſich na der Jebrugrrevo in behufs Veſchäſtigung Blutvergießen ein Ziel zu ſetzen beſtieg er eine Barrikade auf dem Baſtille

r n Halle a S und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen und Ernährung der feiernden r genöthigt geſehen hatte Die hlatze und verſuchte zu den Aufrührern Worte des Friedens zu reden
offen es Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger Zahl der bei dieſen eingeſchriebenen Arbeiter war im Juni bis auf Dabei erhielt er die Todeswunde durch einen Flintenſchuß Als General
hdet für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General 117000 Mann geſtiegen von denen jeder täglich 2 Franken erhielt Bréa an der Spitze von 2000 Linientruppen und Nationalgarden mitAnzeiger iſt abſolut unparteiiſch z e In t 20 in nd e leund be r Feit r rechend bringt der GeneralAnzeiger Millionen wurden verausgabt ohne daß dafür etwas Nüszliches geleiſtet wei Geſchützen von dem Volksrepräſentanten de Sudre begleitet auf der

menerdinge Dünſtrationen über hemerkenewerthe Vorgänge ler wurde und jedem Unbefangener taußte einleuchten daß die Verlängerung Höhe der Barriere von Fontainebleau anlangte ſtieß er auf ein großes

g dieſes Zuſtandes ſchließlich die Verarmung aller Beſitzenden und den Ruin Fiereck von Barrikaden gegen die er ſeine Kanonen auffahren ließ Vier
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Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen

ſehr intereſſanten Roman betitelt

Villa Tusculum
Von Erich Frieſen

Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeritungen

des Staates herbeiführen müſſe Die Regierung war daher entſchloſſen
dieſem Unweſen ein Ziel zu ſetzen und wollte die gänzliche Aufhebung der

Natonalwerkſtätten durch einige vorbereitende Maßregeln einleiten Es
wurde feſtgeſetzt daß fortan die Arbeit nur noch nach dem Stück bezahlt
und daß ein Theil der Arbeiter aus Paris entfernt und in die Provinzen
abgeſchoben werden ſolle

Nun verſuchten die Anhänger der rothen Republik die Arbeiter und
Proletarier insgeheim von den Legitimiſten und Bonapartiſten unterſtützt
eine neue Umwälzung um dem vierten Stande die Herrſchaft zu erringen

Allein auch die Regierung war gerüſtet Cavaignac hatte für die
Straßenkämpfe einen förmlichen Feldzugsplan ausgearbeitet er organiſirte
aus Linientruppen und zuverläſſigen Nationalgarden eine Streitmacht von
100000 Mann denen die Aufſtändiſchen gegen 40000 entgegenſtellten

Die Nationalverſammlung übertrug ihm gleich am erſten Abend der Jn
ſurrektion alle Militärgewalt und vereinigte damit am nächſten Tage auch

Jnſurgenten ſtiegen in dieſem Augenblicke durch eine Seitenthür der
Varriere von den Barrikaden herab näherten ſich dem General verſicherten
ihre Anhänglichkeit an die Republik und luden die Soldaten ein vor die
Barrikaden zu kommen um mit deren Vertheidigern zu fraterniſiren
Bréa hoffte die Aufrührer zur Niederlegung der Waffen beſtimmen zu
können und näherte ſich in Begleitung des Oberſtlieutenants Thomas
von der Mobilgarde der beiden Bataillonskommandanten Theil und
Dupont von der Nationalgarde eines Jnfanterie Majors und des Adju

tanten Capitain de Maugin ſowie des Herrn de Ludre den Barrikaden
begann Unterhandlungen und reichte den Jnſurgenten durch das Thür
gitter die Hand Darauf wurde dieſe Thür geöffnet und an den General
das Verlangen geſtellt er möge mit ſeinen Begleitern eintreten um auch
mit den übrigen Jnſurgenten zu ſprechen Thomas und de Ludre
weigerten ſich der General Dupont Maugin und der Jnufanterie Major
traten jedoch wirklich ein Sofort ſchloß ſich das Gitter hinter ihnen

7 9 d 2 2 e r r r T c 7 0 2 v e w e xBeſtellungen auf den e ral 2 u bat werden von allen noch die ganze Civilgewalt ſo daß alſo die oberſte Staatsgewalt von die Jnſurgenten erſchienen haufenweiſe auf den Barrikaden und bedrohten

ſt e Tr 2836 des tzeitungskatalogs ſowie Filialen h äh h dPoſtanſtalten unter Ar 2856 des Pof Zettunge r e einem proviſoriſchen Kollektivregiment an einen proviſoriſchen Diktator die Gefangenen wie Thomas und de Ludre mit dem Tode wenn die
Trägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent nicht ſof die Waff T d de Ludüberging Lruppe or Waffe cke Thomas un udrez gegengenommen überging Lruppe n ht ſofort le ffen ſtrecke Tho as 11 e udreh J rw WJ e e 2unheilbaren Nervenleiden ergriffen und dürfe ſich nicht länger Das iſt ja wahr Doch ich würde Dir ſo dankbarDie Erben von Waldheim

ſelbſt überlaſſen werden Es gab ja Tage und Wochen wo ſein wenn Du mich deſſen ungeachtet einen neuen wagen
g Roman von V Corony ſie niemand mehr erkannte und ſelbſt durch Alexandras ließeſt Schlägt er fehl dann kannſt Du Dich ja auf Deine

Nachdruck verboten Gegenwart zu den heftigſten Ausbrüchen gereizt wurde Dann Autorität ſtützen Sage ja Leo Thu s mir zu Liebe

80900

34 FortſetzungAlexaudra holte weinend ihr Gebetbuch legte das Blatt
hinein und ſetzte ſich dann müde ans Fenſter Jetzt war es aus

Vorbei mit allem Die Mutter ſtand ihr denn doch höher
wie der kurze ſchöne Traum Jhr mußte ſie treu bleiben

Am nächſten Morgen mit dem erſten Glühen der aufs
gehenden Sonne trat Gisbert den Weg nach der Ruine an
Er glaubte das Mädchen da zu finden Gab es doch ſo viel
was Ausſprache und Meinungsaustauſch erforderte Mit jedem
Schritt befeſtigte ſich in ihm die Ueberzeugung daß er ſie dort

kamen freilich wieder lichte Augenblicke in denen ſie die Tochter
liebkoſte erfreut war ſie um ſich zu haben und ganz ruhig
und vernünftig mit ihr ſprach

Aber dieſe freundlichen Stunden kamen nur in immer
größer werdenden Zwiſchenräumen wieder

15 Kapitel
Jch kann es unmöglich mit meinen übernommenen Pflichten

vereinbaren hier nicht einzuſchreiten ſagte Plankenſtein eines
Tages zu ſeiner Gemahlin Das Mädchen verkommt ja auf

Er klopfte ihr freundlich lächelnd auf die Schulter Jch
habe nichts dagegen Es ſoll mir lieb ſein wenn Du dies
mal mehr Glück haſt

Hoffen wir es
Die Gräfin fuhr nach dem Schlößchen Alexandra war

es die ihr eben im Garten anweſend das Pförltchen aufſchloß
Guten Tag mein liebes Kind rief Natalie ihr die

Arme öffnend aber das Mädchen blickte nach kurzem Gruß
bei Seite und ſchien dieſe liebevolle Bewegung nicht bemerkt

Wie geht es Deiner Mutterle oben treffen müſſe Aber der Burghof ſtarrte ihn leer und in ſolche Weiſe Jch gab Günther mein Wort wie ein Vater zu haben
reib troſtloſer Einſamkeit an Der Jasminbuſch und die wilden für ſeine Kinder zu ſorgen und win es halten Alexandra iſt Gut kann ich nicht ſagen das wäre eine Lüge aber
ndere Roſenſträuche ſtreuten ihre Blätter auf kein jugendlichſchönes jetzt in dem Alter wo e der Aufſicht und leitenden Hand ſie iſt heute recht wohl und gar nicht aufgeregt Jhr Kopf
ans Haupt Alles war todt ſtill verlaſſen nicht entbehren kann Wir müſſen ihr bei uns ein Heim ſcheint ganz klar zu ſein

uurſtoi n Quſt d 5 5 er rerF Lange wartete der junge Plankenſtein nach dem Luſt bieten zem Herzen bereit derte Natalie Wie glücklich ſich das trifft Willſt Du mich zu ihr
t u ſchlößchen hinabblickend das mit ſeinem ſpitzaufragenden Thurm Dazu bin ich von ganzem Zarzen ereit erwiderte Natalie führen
t u wie ein zwiſchen Blumen gebettetes Spielzeug anzuſehen war r t e der Verfaſfung Kinwendungen Jch weiß nicht ob es gerathen wäre Tante erwiderte
v m und verließ dann die traurigſtille Stätte le i Gleſt z d d ich m gen Alexandra zweifelnd und mißtrauiſch Sie iſt FremdenEr kehrte an dem nächſten und an den folgenden Tagen zu erheben eſchähe es aber noch ſo würde ich mich ge gegenüber jetzt immer ſo unzugänglich
25 wieder aber Alexandra blieb ſern Sie gab dem Drängen des zwungen ſehen t Recht als d Win geltend zu machen Ich bin ja keine Fremde für ſie

2 ſondern ſah zu Füßen der O nur jede Schroffheit vermeiden e tt in heißen Herzens nicht nach ſondern ſaß zu den zFüßen S t thunlich b Du wirſt indes ſelbſt einſehen Ein bitterer Zug der ausdrückte Aber etwas Schlimmeres
Mutter die ihrer kaum achtete und ſuchte Kraft zu ſchöpfen So weit thunuch ger z Z t einſe en legte ſich um den feinen rothen Mund des jungen Mädchens

F aus dem Anblick dieſes blaſſen Geſichtes mit den todestraurigen daß hier Maßregeln zu treffen ſind Der Sterbende vertraute t

en glanzloſen Augen S Smmer hoffnungsloſer geſtalteten ſich die Zuſtände in dem
kleinen Landhaus Mit Sonja ging von Tag zu Tag eine

mir und ich bin entſchloſſen ſein Vertrauen zu rechtfertigen
Was ſollte denn auch jeder klar urtheilende Menſch der die
Sachlage kennt von uns denken wenn wir trotz der gänzlich
unhaltbaren Situation alles beim Alten ließen Jetzt iſt es

Begleite mich nur zu ihr beharrte Natalie mit ſanfter
Feſtigkeit Es iſt durchaus nöthig

Sie befindet ſich an ihrem Lieblingsplätzchen neben dem
Teichſchlimmere Veränderung vor Jhr Geiſt war zu Zeiten ſchwer ua h Faidec übt Man mußte ſie ſorgfältig beaufſichtigen Das junge hohe Zeit den Dingen eine andere Wend ung zu geben Beide gingen ſhweigend weiterWablen lebte unter entſetzlichen kaum zu ertragenden Ver Allerdings Jch möchte aber alles auf möglichſt Eine ſchwere Aufgabe dieſes irregeleitete Herz zu gewinnen

Erlanbſt Du mir dachte Natalie beſorgtältniſſen Sie ſah die Mutter langſam ſterben an Seele und
Körper

So konnte es nicht fortgehen
Der zu Ratb gezogene Art erklärte Sonja ſei von einem

ſchonende und friedliche Weiſe ſchlichten
noch einmal zu vermitteln

Deine Vermittelungsverſuche hatten bisher leider noch nie
den gewünſchten Erfolg

Dort iſt ſie ſagte Alexandra auf die raſtlos hin und
her Wandernde deutend

Liebe Couſine ich komme heute mit einer großen Bitte
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Saale 2 Freitagzogen ſich unterhandelnd zurück erſterer berichtete den Vorfall an den

Oberkommandirenden und erhielt den Befehl die Barrikade mit Gewalt
zu nehmen

Die Truppen umgingen nun vermittels einer Oeffnung in der Ring
mauer die Jnſurgenten richteten ein großes Blutbad unter ihnen an und
erſtürmten hierauf das ganze Barrikadenviereck Jn einem Oktroiwacht
hauſe wurden die gräßlich verſtümmelten Leichen des Generals Bréa und
des Kapitäns de Maugin vorgefunden Man hatte die Gefangenen in
dieſes Wachthaus geführt wo es Dupont und dem Jnfanteriemajor in

Bréa und Maugin
dagegen wurden zunächſt mißhandelt und als Thomas die Truppen gegen
dem allgemeinen Wirrwarr gelang ſich zu verſtecken

die Barrikade vorführte ſchickte man ſich an die Gefangenen zu erſchießen
Ein mitleidiges Weib ſuchte Bréa mit ihrem eigenen Körper zu decken
wurde aber zur Seite geſchleudert und in demſelben Augenblicke fiel der
General von einer Kugel in den Unterleib getroffen todt zu Boden
Maugin wurde durch einen zweiten Schuß am Kopfe verwundet und
während er ſein Geſicht mit den Händen verhüllte von hinten her mit
einem Beile niedergeſchlagen

Am Abend dieſes Tages war die Jnſurrektion faſt aus allen bis
dahin noch innegehalten Stellungen zurückgedrängt worden und am
26 wurde ſie vollends niedergeworfen Es handelte ſich hauptſächlich
noch um zwei Außengegenden im Faubourg du Temple hatten die
Truppen blos ſtellenweiſe die Oberhand und in Faubourg du Temple
war erſt der Theil bei der Brücke von Auſterlitz und längs der
Seine bezwungen Auch hier aber errangen die Regierungstruppen
im Laufe des Tages den Sieg und die noch bis zum Abend
des 26 andauernden Scharmützel in dem Bellevilleviertel bildeten
den Schluß der großen viertägigen Bürgerſchlacht in und vor den
Mauern von Paris Merkwürdig war der Anblick der Stadt ſo lange
der Kampf dauerte heißt es in einem zeitgenöſſiſchen Berichte Das
gewöhnlich ſo lärmende und wimmelnde Paris ſah aus wie eine ungeheure
Stadt deren Volksmenge ſich plötzlich unter die Erde verkrochen Allent
halben die endlos langen Straßen Quais und Boulevards ſtill und öde
nirgends weder Wagen noch Fußgänger alle Thüren und Fenſter ge
ſchloſſen weit und breit kein rauchender Schornſtein aber hier und da
weiße Wolken von Pulverdampf in die Luft kräuſelnd Das ſchauerliche
Krachen des Gewehrfeuers mit Trommelwirbel und Trompetenſchall ver
miſcht und von Kanonenknall überboten unterbrach allein die Todtenſtille

Ueberall Soldaten Bürger in Uniform Kavallerie und Kanoniere die
einzige ſichtbare Bevölkerung von einer Million Seelen die mit bangem
Herzen im Jnnern der Häuſer das Ende eines beklagenswerthen Kampfes
abwarteten

Der Juniaufſtand war buchſtäblich im Blute erſtickt worden mehr als
10000 Menſchen lagen todt in den Straßen An 14000 Aufſtändiſche
hatte man gefangen genommen die Führer ſtellte man vor das Kriegs
gericht die der Theilnahme am Kampfe Ueberwieſenen wurden zur
Deportation verurtheilt Am 28 Juni ernannte die Nationalverſammlung
nach dem Rücktritte der Exekutivkommiſſion den General Cavaignac als

Retter des Vaterlandes zum Haupte der Exekutivgewalt und Kabinets
präſidenten Die Nationalwerkſtätten wurden geſchloſſen die extremen
Zeitungen und Klubs unterdrückt und der am 24 Juni über die Haupt
ſtadt verhängte Belagerungszuſtand verlängert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer traf laut
Meldung aus Helgoland heute früh 8 Uhr mit Gefolge an der Düne
ein um die Arbeiten daſelbſt zu beſichtigen Der Monarch der vom
Oberbaudirektor Franzius Negierungsaſſeſſor v Minckwitz und dem Ge
meindevorſteher Rickmers empfangen wurde ſprach nach einem Vortrage
des Oberbaudirektors ſeine volle Befriedigung über die Arbeiten aus und
kehrte ſodann an Bord der Hohenzollern zurück Nachdem die engliſchen
Yachten dort eingetroffen ſind geht der Kaiſer auf der Hohenzollern
heute Nachmittag nach Brunsbüttel von wo ab morgen die Weiter
fahrt nach Kiel erfolgt

Die Stellung der Parteien für die Stichwahlen beginnt
ſich zu klären Die Parteien der Rechten die Nationalliberalen und das
Centrum haben jetzt alle mit Deutlichkeit zu erkennen gegeben daß ſie der
Parole bei den Stichwahlen in erſter Linie gegen die Sozialdemo
kratie zu gehen folgen wollen Nur in der freiſinnigen Partei ſind
die Meinungen getheilt Es beginnt aufzufallen ſo ſchreiben die dem
Grafen Poſadowsky naheſtehenden Neuen Politiſchen Nachrichten daß
es eine ganz beſtimmte Kategorie im freiſinnigen Lager ſtehender Blätter
iſt die ſich mit ziemlich großer Offenheit für die Stichwahlen auf die
Seite der Sozialdemokratie ſtellt Wir halten dieſe Stellungnahme frei
finniger Blätter für ein Unterfangen über deſſen Gefährlichkeit nach mehr
als einer Richtung weder jene Blätter noch aber und viel mehr die frei
ſinnigen Führer im Unklaren ſein ſollten Es mag ja wohl ſein daß
die Freiſinnigen in den Wahlkreiſen in denen ſie mit den Kandidaten
rechts ſtehender Parteien in die Stichwahl kommen gern die Unter
ſtützung aller weiter nach links ſtehenden Elemente haben möchten aber
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wandte ſich Frau von Plankenſtein an die Wittwe welche
erſtaunt aber offenbar nicht angenehm überraſcht ſtille ſtand

Ah Beſuch vom Schloſſe Eine ſeltene Ehre
Jch käme gern täglich und würde mich herzlich freuen

wenn Du auch uns aufſuchen wollteſt Aber Dein leidender
Zuſtand verbot ja jeden intimen Verkehr den ich ſehnlichſt
wünſchte

Ja ja ich bin krank und ruhebedürftig erwiderte Sonja
nervös Jch habe mich des Redens förmlich entwöhnt
Man wird mir jetzt nicht mehr wie ehedem zu große Plauder

I ZL

haftigkeit vorwerfen können Ja was Jrhnr ſeid doch
alle geſund und wohl Es iſt ſehr freundlich daß du kamſt

aber Alexandra Alexandra Wo läufſt Du denn
ſchon wieder hin Bleibe doch da

Das Mädchen kehrte langſam zurück Sie war ſchon lange

daran gewöhnt immer an Stelle der Mutter die jede
geiſtige Anſtrengung ſcheute und fürchtete das Wort führen zu
müſſen

Hier bin ich liebe Mama
Aber ich möchte mit Dir und mit dem Kinde ſprechen

Sonja weil es ſich eben um eine Bitte handelt um etwas
worüber Du ſelbſt entſcheiden mußt

Jch Ja ſehr gern was willſt Du denn
Die Wittwe bot dem Gaſte keinen Stuhl an ſondern ging

immer mit kurzen ſchnellen Schritten auf und ab und Natalie
blieb an ihrer Seite

Du weißt daß ich meine Elſe im zarteſten Alter begraben
und mich immer nach einem Töchterchen ſehnte möchteſt

u dem Deinigen nicht erlauben einige Zeit bei mir im Schloſſe
zuzubringen

Sonja blieb ſtehen wie ein Blitz funkelte es aus ihren matten
Augen Nein es thut mir leid aber das muß ich Dirwudvwey abſchlagen

SeueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dieſe Unterſtützung werden ſie wohl auch finden wenn ſie ſich daran er
innern daß ſie in der größten Hälfte der Stichwahlen in denen ſie ſtehen
das Mandat gegen ſozialdemokratiſche Kandidaten zu erringen haben
Sie ſollten daher Alles vermeiden was die nationalgeſinnten Wähler un
willig machen kann auch für Freiſinnige der Parole Gegen die Sozial
demokratie zu folgen Die Regierung hat die Freiſinnigen nicht von der
Sammlung gegen die Sozialdemokratie ausgeſchloſſen Die Regierung
hat vielmehr die Scheidelinien zwiſchen der Sozialdemokratie und allen
bürgerlichen Parteien gezogen Wenn ein Theil der Freiſinnigen dieſe
Scheidelinien überſpringt würde er ſich nicht darüber wundern dürfen

r einmal daraus von allen anderen Seiten Konſequenzen gezogen
würden

T Im Vatikan zu Rom wird erzählt daß Rampolla mit den
Kardinälen Steinhuber und Ledochowski lange Konferenzen abgehalten
habe um dem deutſchen Centrum ein energiſches Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie anzuempfehlen Ledochowski iſt beauftragt über die
Haltung des Vatikans dem Kaiſer Wilhelm zu berichten

Bezüglich unſeres Pachtgebiets Kiautſchou ſchreibt die
Nordd Allg Ztg Jn ausländiſchen Blättern war kürzlich von einem

langen Briefe die Rede den der Kaiſer von dem Prinzen Heinrich
über die angebliche Werthloſigkeit Kiautſchous erhalten hatte Da die
Nachricht auch in deutſchen Blättern bemerkt worden war möge feſtgeſtellt
ſein daß es ſich um eine freie Erfindung handelt

Ueber ein deutſches Eiſenbahnunternehmen in China
wird aus London berichtet Die Meldung beſagt Einer Pekinger
Drahtung zufolge verlangte Baron Heyking vom Tſungliyamen die Ge

re der Konzeſſion an die Deutſchen für den Bau einer Eiſenbahn
von Tſientſin nach Tſchinkiang Tſientſin iſt der Hauptplatz auf
dem Wege vom Petſchili Golf nach Peking Tſchingkiang liegt an der
Mündung des Yantſekiang unweit Nanking Die Bahn wäre zweifellos
von großer Bedeutung für den Handel in Oſtchina und nicht minder fürdie Wehrfahigteit des chineſiſchen Reiches

Zum Attentat auf den Grafen Arco Valley wird aus
London berichtet Am heutigen Mittwoch erſchien der Schuhmacher Trodd
vor dem Polizeitribunal in der Bowſtreet angeklagt des Mordver
ſuches an dem Grafen Arco Valley Der Advokat Sims dem von der
Regierung die Anklage übertragen worden iſt fragte an ob der Angeklagte
wohl irgend eine Vertheidigung vorbringen könne in Hinblick darauf daß
ein Zeugniß vorgelegt worden ſei das den Verhafteten für irrſinnig
erklärt Der Richter antwortete das Zeugniß enthalte nichts über den
Geiſteszuſtand des Angeklagten in jetziger Zeit Er habe das Verbrechenbegangen die Anklage müſſe daher ihren Fortgang nehmen Der Wund

arzt Waterhous giebt an es ſeien zwei Geſchoſſe auf den Grafen Arco
Valley abgegeben worden das eine ſei in den linken Oberſchenkel ge
drungen wo es durch Röntgenſtrahlen eingebettet in das Fleiſch auf
gefunden worden ſei Das andere Projektil habe die Kleider des Grafen
getroffen ebenſo die Hoſenträger und ſei durch ein ſpiralförmiges Band
aufgehalten worden Der Graf liege noch zu Bett Ein Herausziehen
des Geſchoſſes ſei nicht rathſam Der Zeuge könne für den Augenblick
nicht ſagen ob der Verwundete ſich außer Gefahr befinde da die Gefahr
der Blutvergiftung noch immer vorliege Jm weiteren Verlaufe des
Verhörs gab Trodd ganz unzuſammenhängende widerſinnige Antworten Rach Schluß des Verhörs wurde Trodd in Unterſuchungshaft

genommen

Bei der Eiſenbahnverwaltung iſt wie bei der Poſt eine
Aenderung der Beſtimmungen über die Ausbildung der mittleren
Eiſenbahnbeamten in Ausſicht genommen Aus dieſem Grunde dürfen
nach einem neuerdings ergangenen Erlaſſe des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten Civilſupernumerare für den Bureaudienſt nicht mehr ein
berufen werden Die bereits aufgezeichneten Bewerber ſind hiervon zu
benachrichtigen und darauf aufmerkſam zu machen daß die Bewerbung
auf ihren Wunſch für den Abfertigungsdienſt in Geltung bleiben
könne

Erfurt 22 Juni Die autographirte 32 Seiten umfaſſende An
klage wegen der bekannten Aufruhrſcenen am Friedrich Wilhelmsplatze
24 27 Mai iſt jetzt an die 24 Angeklagten abgegeben worden Dieſe

ſind 1 Brauer 1 Schuhmacher 1 Maurerpolier 2 Maurer 1 Kellner
10 Arbeiter 1 Maler 1 Schloſſer 1 Geſchirrführer 1 herrſchaftlicher
Diener und 1 Handelsmann Als Zeugen ſind 77 Perſonen benannt
darunter Oberbürgermeiſter Dr Schmidt

Oeſterreich üingarn
Wien 22 Juni Die in Prag ſtattgehabte Palacky Feier alſo

die Demonſtration zu Ehren des tſchechiſchen Geſchichtsforſchers Landes
hiſtoriographen Böhmens und Politikers Palacky trägt nicht im Ent
fernteſten den Charakter einer Feier für einen Gelehrten und Forſcher
ſondern hat durchaus ein politiſches Gepräge mit durchſchlagender pan
ſlaviſtiſcher Ten denz Ein Feſtredner Abgeordneter Dr Herold er
klärte die huſſitiſche Bewegung als einen Weltkampf zwiſchen
Deutſchthum und Slaventhum Auf der Seite des letzteren ſtehe
das Recht auf der Seite des erſteren die Gewalt Ganz beſonders
aber hat die Rede welche der ſerbiſche Exgeneral und Oberſt des ruſſiſchen
Generalſtabes Komarow welchen der famoſe Bürgermeiſter Podlipny als
Vertreter des heiligen Rußlands vorſtellte bei der Feier gehalten
in den weiteſten Kreiſen eine große Aufregung hervorgerufen Der
General dem übrigens verboten worden war in Uniform aufzu
treten fand es für gut offen den Haß gegen die Deutſchen
zu predigen und für den Panſlavismus eine Lanze zu brechen
Er wies darauf hin daß die Slaven nur einen gemeinſamen Feind
haben den ſie gemeinſam bekämpfen müſſen Das ruſſiſche Volk hege für
alle Slaven die gleichen Sympathien Daſſelbe könne erſt dann Ruhe
und Frieden finden bis jede Welle die ſich jetzt gegen das Slaventhum
heranwälzt wieder dorthin zurückgeworfen ſein wird woher ſie kam Dann
werden die Ruſſen alle Differenzen leichter ausgleichen welche noch der
malen zwiſchen den ſlaviſchen Nationen beſtehen Nach der Rede reichten
ſich Polen und Ruſſen die Hände unter ſtürmiſchem Beifall der Ver
treter der anderen ſlaviſchen Stämme

Die ungariſchen Blätter namentlich die der Regierung äußern ihre
Entrüſtung über dieſe Vorgänge bei der Prager Palackyfeier die durch
die Rede Komarows einen panſlaviſtiſchen Charakter ganz offen
zur Schau trägt Peſti Hirlap proteſtirt dagegen daß Czechen
und Slaven unter ruſſiſcher Protektion in Oeſterreich Politik treiben
Dies verletze den Dualismus und das ſtaatliche Anſehen Ungarns
und die Grundbedingungen des Dreibundes Eine deutſche
Feier ähnlich der Polackyſchen würde ſchon längſt durch die
Polizei auseinander getrieben worden ſein Die ſlaviſche Ver
herrlichung wird hingegen in Oeſterreich geduldet Entweder giebt es
einen Dualismus und einen Dreibund oder nicht Wenn je dann hat
für die öſterreichiſche Regierung jetzt die letzzie Stunde des Handelns ge
ſchlagen dann müſſe die ſlaviſche Politik auf der ganzen Linie abgethan
werden oder Ungarn müſſe mit ſeinem ganzen Gewichte gegen dieſe Politik
zu Felde ziehen Budapeſt Naplo nennt Komarows Trinkſpruch eine
ſchreckliche Rede Jedes Wort ſei eine Herausforderung und ſchmähe die
weltgeſchichtliche Stellung der Deutſchen Sie provozire daher auch das
deutſche Reich Die ungariſche öffentliche Meinung ſtelle die ganze Kraft
der Monarchie dar da die innere Kriſe in Oeſterreich gewaltige Dimenſionen
anzunehmen beginne Jn Wiener maßgebenden Kreiſen haben die
Vorgänge in Prag den peinlichſten Eindruck gemacht Das Auswärtige
Amt dürfte in der Angelegenheit vertrauliche diplomatiſche Schritte
thun Aeußerſt zahm wendet ſich die öſterreichiſche Regierungspreſſe gegen
Komarow die ihm ſogar Beifall ſpendet Das Organ der Wiener
Antiſemiten das Deutſche Volksblatt fordert die Regierung auf die
ſofortige Aus weiſung des ruſſiſchen Generals Komarow zu verfügen da
dieſe im Jntereſſe der Regierung nothwendig ſei um ſo mehr als Oeſter
reich ſeinem Bundesgenoſſen Deutſchland gegenüber verpflichtet ſei nicht zu
dulden daß in ſeinen Grenzen der Krieg gegen Deutſchland gepredigt

werde

Groſ britannien
London 22 Juni Engliſche Miniſter halten immer noch für

zeitgemäß von der Frage zu reden ob das Jnſelreich einen Krieg mit
Rußland führen könne und ſolle Jetzt wird Folgendes berichtet Jn
einer Rede die der Handelsminiſter Ritchie geſtern Abend in einer kon
ſervativen Verſammlung im Kryſtallpalaſt hielt ſagte er wenn England
in China gegen Rußland kriegeriſche perationen unter
nommen hätte würde das einen Krieg mit Rußland in Europa
und Judien und einen Krieg mit Frankreich in Weſtafrika ja
es würde dies auch einen Krieg mit Frankreich in Europa be
deutet haben und ſolch ein Krieg werde nicht leichthin unternommen

CFoctſehung folgt werden Niemand werde wünſchen daß England ſich ohne entſprechenden

24 Juni Nr 145Rußland oder Beiden zuſammen Ein derartiger Krieg könne abe
immerhin nothwendig werden und würde wenn dieſer Fall
einträte auch geführt werden Nach der Haltung die England
ſeit zwei Jahrzehnten Rußland gegenüber einnimt wird Jedermann über
dieſen Schlußſatz lächeln Das Kabinett von St James handelt nach
dem Grundſatze Der Starke weicht muthig zurück

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Allmählich ſcheint die Situation auch in Weſtindien ernſt zu werden

Das bis zur Schläfrigkeit ſchleppende Zeitmaß in dem der Kampf um
Santiago von amerikaniſcher Seite geführt wurde dürfte endlich nach
der Ankunft der Armee von Tampa vor Santiago alsbald eine ſtarke
Beſchleunigung erfahren Ueber fünf Tage hat die amerikaniſche Trans
portflotte zur Reiſe von Tampa nach Santiago gebraucht ſchon mit
Rückſicht auf die Geſundheit der auf den Schiffen eng genug zuſammen
gepferchten Truppen muß General Shafter trachten ſo bald wie nur
irgend möglich ſein Korps zu landen Allzuweit öſtlich oder weſtlich von
Santiago wird dies nicht geſchehen dürfen um die Truppen nicht zu
großen Marſchleiſtungen auf kubaniſchen Wald und Gebirgswegen in der
Regenzeit zu zwingen Die Landung wird in der Nähe von Santiago
etwa an dem Küſtenſtrich zwiſchen Caimanera und Acerradero erfolgen
müſſen der nun freilich von den Spaniern bewacht wird Jſt unter dem
Schutz der amerikaniſchen Schiffskanonen die Landung deren erſte
Vorausſetzung günſtiges Wetter iſt gelungen dann wird auch ſofort
der Vormarſch auf Santiago beginnen müſſen denn an der fieber
reichen Südküſte Oſt Cubas iſt für eine des Klimas ungewohnte
Armee kein Verweilen Alles weitere wird von der Umſicht und Tapferkeit
der ſpaniſchen Generale abhängen Weiß General Pando der in Santiago
befehligt ſeine Kräfte zaſammenzuhalten dann kann er dem Korps Shafters
mit einer Uebermacht geſchulter Soldaten begegnen da er insgeſammt
etwa 31000 Mann zur Verfügung hat die durch weitere Truppenſendungenaus Havanna noch verſtärkt werden ſollen ſeine Unterbefehlshaber ad

die Generale Luque und Linares Letzterer meldete wie die Times aus
Havanna unterm 21 Juni berichtet dorthin daß 60 Schiffe mit dem
amerikaniſchen Landungskorps auf der Höhe von Santiago angekommen
ſeien Marſchall Blanco entſendete ſechs Bataillone zum Schutz der Küſte
Es herrſche große Begeiſterung Havanna ſei ganz ruhig der Geſundheits
zuſtand gut es herrſche kein gelbes Fieber

Aus Madrid wird berichtet Santiago iſt hier der Gegenſtand der
allgemeinen Aufmerkſamkeit Die bevorſtehende Landung der Amerikaner
flößt jedoch keine allzugroßen Beſorgniſſe ein Einſchließlich der 6000 bis
7000 Jnſurgenten unter Calixto Garcia werden die von der Landſeite
Santiago angreifenden Streitkräfte 30000 Mann betragen Die Beſatzung
von Santiago zählt blos 8000 Mann Man rechnet darauf daß Blanco
deſſen Organiſationstalent ein großes iſt im geeigneten Augenblick
40000 Mann um Santiago zu concentriren wiſſen werde Die amtlichen
Depeſchen ſagen der Geiſt der die Truppen und die Marine beſeelt ſei
ein vorzüglicher Alle ſeien entſchloſſen bis zum Aeußerſten zu kämpfen
Die Regierung ſetzt großes Vertrauen auf die in Santiago kommandirenden
Generale Linares und Pareja Man glaubt ohne blutige Schlachten
werde die Einnahme Santiagos nicht erfolgen

Nach einem Telegramm von dem amerikaniſchen Geſchwader vor
Santiago trafen General Shafter und Admiral Sampſon am
20 ds zuſammen und begaben ſich 17 Meilen weſtlich von Santiago
an Land Hier trafen ſie nachdem ſie etwa eine Meile landeinwärts
gezogen waren mit dem Führer der Aufſtändiſchen Garcia zuſammen
welcher dort mit 3000 Mann lagerte Es fand eine mehrſtündige Be
ſprechung ſtatt Wahrſcheinlich wird eine allgemeine Landung nicht vor
zwei oder drei Tagen verſucht werden aber kleinere Truppenkörper werden
wahrſcheinlich ſofort an verſchiedenen Punkten öſtlich und weſtlich von
Santiago gelandet werden wo ſie vor ernſtlichen Angriffen der Spanier
ſicher ſind Ein amerikaniſches Kriegsſchiff beſchoß Puerto de Caſildo
öſtlich von Cienfuegos Die Geſchoſſe trafen jedoch nur ein Haus und
ein Magazin Unter dem Feuer des Pontons Ferdinando Cotolico
des Kanonenbootes Dependiente und der ſich tapfer vertheidigenden
Truppen mußte das amerikaniſche Schiff ſich nach dreiſtündiger Beſchießung
zurückziehen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 22 Juni
Sittlichkeitsverbrechen und Mißhandlung

Als Angeklagte ſtanden heute vor dem Schwurgericht die aus der
Unterſuchungshaft vorgeführten Dienſtknechte Ernſt Stein aus Beuditz
bei Schkeuditz zu Oſendorf geboren am 13 December 1879 und Wil
helm Schmidt ebendaher in Halle geboren am 10 December 1878
beide noch unbeſtraft Der Erſtgenannte wird beſchuldigt einer vollendeten
und einer verſuchten Nothzucht ſowie einer vorſätzlichen körperlichen Miß
handlung Schmidt eines vollendeten Sittlichkeitsattentates und einer
Mißhandlung Sämmtliche Strafthaten richteten ſich gegen die 15jährige
Dienſtmagd Marie welche mit den Angeklagten zuſammen beim Guts
beſitzer Beil in Beuditz diente Wegen der zur Erörterung gelangenden
einzelnen Thatumſtände wurde die Verhandlung unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt Zur Beurtheilung der Schuld der Angeklagten
waren den Geſchworenen 14 Haupt und 10 Nebenfragen nach mildernden
Umſtänden vorgelegt Stein wurde des vollendeten Verbrechens aus
S 176 Abſ 1 in einem Falle des verſuchten aus S 177 und der vor
ſätzlichen körperlichen Mißhandlung in je zwei Fällen davon einmal mit
einem gefährlichen Werkzeuge indem er das Mädchen mit dem Stiefel
abſatz an den Kopf trat ſchuldig befunden Er wurde dafür zu ins
geſammt 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wovon ein Monat
durch die Haft als verbüßt angerechnet wurde Jn ſämmtlichen Schuld
fragen billigten ihm die Geſchworenen mildernde Umſtände zu Schmidt
wurde nur der thätlichen Beleidigung in zwei Fällen für ſchuldig erachtetalle übrigen ihn betreffenden Schuldfragen verneint Er erhielt 8 Monate

Gefängniß unter Anrechnung der vollen ſeit dem 25 April erlittenen
Unterſuchungshaft Beide Angeklagte verzichteten auf Einlegung der Re
viſion und traten ihre Strafen ſofort an Wegen der Stichwahl fällt
die Schwurgerichtsſitzung am 24 ds Mts aus

Aus der Amgebung
Merſeburg 22 Juni Vermißt Seit Montag früh hat fich

der 14 jährige Lehrling Guſtav Zimmermann von hier aus der Wohnung
ſeiner Eltern Sixtiberg Nr 8 entfernt und iſt nicht wieder dahin zurück
gekehrt auch bei ſeinem Lehrherrn hat ſich derſelbe nicht ſehen laſſen Die
beſorgten Eltern bitten etwaige Nachrichten über den Verbleib ihres
Sohnes ihnen zukommen zu laſſen

r Querfurt 21 Juni Gefährlicher Sturz Der Maurer
Karl Eckart ſtürzte bei der Arbeit infolge eines Fehltritts von der Leiter
aus beträchtlicher Höhe herab und erlitt hierbei ſo erhebliche Schädel
verletzungen daß ſeine alsbaldige Ueberführung in die Klinik zu Halle
bewirkt werden mußte wo er nahezu hoffnungslos darnieder liegt

Eisleben 22 Juni Skandal Jn vorvergangener Nacht
von 3 bis 4 Uhr machten 2 Soldaten und 2 Civiliſten vor dem Feſt
platze der Nußbreiter Schützengilde einen derartigen Skandal daß die
Anwohner der Straße in ihrer Nachtruhe geſtört wurden Die Störenfriede
wollten um dieſe Zeit noch Bücklinge kaufen und weckten dieſerhalb den
Fiſchhändler Laſt welchem ſie den Wagen beſchädigten Dann ſtemmten
ſie den Wagen auf und führen denſelben fort Als Hülfe hinzukam be
drohte ein Soldat einen Mann mit dem blanken Seitengewehr

Brehna 22 Juni Sommerfeſt Der hieſige Zweigverein
des Veteranen Verbandes feiert Sonntag den 26 Juni im Schützenhauſe
ſein Sommerfeſt Nachmittags findet Begrüßung der Kameraden und
General Appell ſtatt Dann wird Concertmuſik geſpielt und Abends ein
Geſangsconcert mit lebenden Bildern veranſtaltet Ein Ball beſchließt die
Feſtlichkeit

Unfall Während der 10 jährige Ottor Klitzſchmar 21 Juni
Braſe in der Nähe einer Hackmaſchine ſpielte ſetzten einige muthwillige
Knaben dieſelbe in Bewegung Der Genannte wollte ſich ebenfalls an
dem loſen Spiel betheiligen er kam aber der Maſchine ſo nahe daß ihm
ein friſch geſchärftes Hackemeſſer tief in den rechten Fuß drang Der Ver
letzte mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden

r Arneburg 21 Juni Das Opfer einer unſinnigen Wette
wurde der 20 jährige Dienſtknecht Albert Winkler welcher um mit
ſeiner Kraft zu prahlen ſich anheiſchig machte eine ſchwere Steinplatte
von der Erde zu hehen Die Strafe für das Beginnen folgte auf dem
Fuße W ſank mit der Laſt unter lautem Aufſchrei zuſammen und

Grund auf einen Krieg einlaſſe mit ſolchen Mächten wie Frankreich oder da er außer erheblichen Konlußionen des linken Schienbeins noch
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FSrleht zu ſein ſcheint in die Klinik nach Halle gebracht werden

Freikag

Fuſtand iſt nicht ohne Gefahr Sein
Naumburg 22 Juni Wilddieb Geſtern Abend wurden in

den Waldungen bei den Platten über Pforta zwei Burſchen im Alter
von 17 und 19 Jahren erwiſcht die der Wilderei verdächtig ſind Forſt
beamte hörten einen Schuß fallen als ſie nachforſchten fanden ſie im
Gebüſch eine friſch geſchoſſene Nicke und bald darauf die erwähnten
Burſchen von denen einer Patronen und ein blutiges Meſſer bei ſich
führte

Lokales
Der Rachdrud unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Juni
Zur Reichstagswahl Wir machen noch einmal darauf auf

merkſam daß morgen Freitag Stichwahl zwiſchen den beiden Herren
Geheimrath Paul Dugend richterliches Mitglied des Reichsverſicherungs
amts in Berlin und Redakteur Fritz KunertSüdendeBerlin ſtattfindet
und bemerken hierbei daß alle etwa auf andere Namen lautende Stimm
zettel ungiltig ſind

Viehmarkt Heute und morgen wird auf dem Roßplatze Vieh
und Krammarkt abgehalten Zu Beginn des Marktes ſchien es heute als
ob der Verkehr ſich recht lebhaft geſtalten werde Alsbald aber ſetzte ein
ſo ſtarker und anhaltender Regen ein daß auch die hartnäckigſten Markt
beſucher zum Rückzuge gezwungen wurden ſo daß gegen 11 Uhr Vor
mittags außer den Gewerbetreibenden kaum Menſchen auf dem Markte zu
bemerken waren Unter ſolchen Umſtänden könnte von einem Geſchäft
natürlich nicht gut die Rede ſein Hoffentlich hellt ſich das Wetter bald
auf ſo daß die allerdings nicht beſonders zahlreichen Geſchäftsleute die
den Markt bezogen haben wenigſtens einigermaßen auf ihre Rechnung
kommen

FranckeFeſtſpiel Trotzdem die Aufführungen des Francke Feſt
ſpiels von Rudolf Lorenz im Prinz Carl ſich der Anerkennung der Preſſe
in hervorragendem Maße zu erfreuen hatten und das Publikum in gleicher
Weiſe ſeine Theilnahme zu erkennen giebt ſteht der Beſuch in gar keinem
Verhältniß zu den großen Anſtrengungen denen ſich die Mitwirkenden in
hingebendem Eifer unterworfen haben und noch unterziehen und zu den
gewaltigen Unkoſten welche mit dem Unternehmen naturgemäß verknüpft
ſind Bedenkt man daß ca 9000 Mark zur Schaffung einer Freiſtelle
in den Stiftungen erforderlich ſind und das Francke Feſtſpiel zu dieſem
Zwecke beitragen will ſo iſt der Wunſch wohl am Platze daß eine regere
Betheiligung am Beſuch des Feſtſpiels Zeugniß ablegen möchte von der
Pietät gegen Auguſt Herrmann Francke und von dem Verſtändniß das
unſere Bürger der ſeit 200 Jahren fortwirkenden rein menſchlichen Liebes
thätigkeit des großen Mannes entgegenbringen Die Spieltage dauern
noch mit Ausnahme des 26 Sonntag bis zum 28 Juni worauf dann
am 1 Juli eine Nachmittags Vorſtellung den Schluß bildet Hoffentlich
ſteigert ſich der Beſuch in gewünſchtem Umfange

Verein für Volkswohl Abtheilung X Heilſtätte für Lungenkranke
Dem nunmehr gedruckt vorliegenden Geſchäftsberichte entnehmen wir folgende
Angaben Am 24 Januar 1898 ſtiftete Herr Rentier Otto Pabſt zu Halle
zu Gunſten der Abtheilung die Summe von 10000 Mk mit dem Wunſche
daß die Zinſen dieſer Summe zur Unterſtützung Lungenkranker behufs
Aufnahme in eine Heilanſtalt verwendet werden ſollten Auf Anregung
des Vereinsvorſitzenden waren ferner Sammelbüchſen beſchafft worden mit

der Aufſchrift V f Verein für Volkswohl Für arme Lungen
kranke Neun ſolcher Büchſen ſind zur Zeit bei verſchiedenen Aerzten
ſowie beim Vorſitzenden der Abtheilung aufgehängt und wurden in den
ſelben im Laufe des Berichtsjahres Mk 124,36 geſammelt Es ſtehen
noch mehrere Büchſen zur Verfügung welche an ſolche die dieſelben in
ihren Geſchäftsräumen aufhängen wollen abgegeben werden Eine im
Anſchluß an einen Aufruf angeſtellte Sammlung ergab die Summe von
2101 Mk Da die Abtheilung erſt im letzten Quartale des Berichtsjahres
in den Beſitz von Geldmitteln gelangte ſo mußte ſie ſich bisher bezüglich
der Krankenfürſorge faſt ganz auf die Agitation und die Aufklärung über
die Lungenleiden beſchränken Dies geſchah durch Schrift und Wort Am
19 Februar 1898 hielt ferner der Abtheilungsvorſitzende im Verein für
Volksbildung vor einer zahlreichen Zuhörerſchaar einen Vortrag über die
Schwindſuchtsgefahr und ihre Bekämpfung durch die Volksheilſtätten
welcher durch die Abbildungen zahlreicher Volksheilſtätten illuſtrirt werden
konnte Dieſem Vortrage werden bald andere Vorträge in verſchiedenen
Vereinen unſerer Stadt folgen Auch wurden je 100 Exemplare folgender
Broſchüren 1 Belehrung über die erſten Anzeichen beginnender Lungen
ſchwindſucht und Mahnung zu deren Beachtung 2 Rathſchläge für Lungen
kranke zur Vertheilung gebracht Jnfolge dieſer Veranſtaltungen gingen
nun zwar zahlreiche Geſuche um Unterſtützung und Unterbringung in
Heilſtätten bei dem Abtheilungsvorſitzenden ein von denen indeſſen die
meiſten an die Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt verwieſen werden
konnten weil es ſich um verſicherungspflichtige Arbeiter handelte für
welche die Verſicherungsanſtalt die Fürſorge übernimmt Aus den Kreiſen
der minder Bemittelten welche der Verſicherungspflicht nicht unterliegen
Lehrer Handwerker 2e welche aber einer Fürſorge wie die Abtheilung

W ſie im Auge hat am Dringendſten bedürfen lagen bisher nur wenige
Geſuche vor Es ſtehen für dieſe Zwecke über 3000 Mk zur Ver
fügung

Concert Morgen Freitag findet im Wintergarten ein intereſſantes
Concert ſtatt Es concertirt daſelbſt das Waldhornquartett vom
Königl Hoftheater in Hannover im Verein mit dem Piſton Virtuoſen
Kammermuſiker Richter aus Braunſchweig Jn allen Städten die die
ſelben auf ihrer Durchreiſe berührten wurden ſie mit dem größten Beifall
aufgenommen Das Concert bei dem auch unſer Stadttheater
Orcheſter unter Leitung ſeines Dirigenten mitwirkt wird bei ungünſtiger
Witterung im Saale abgehalten

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer an der Ortsfernſprechein
richtung in Schierke welche heute dem Betriebe übergeben wird ſind
zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Ammendorf Radewell Bitterfeld
Cönnern a Delitzſch Eilenburg Eisleben Halle a Hettſtedt
Landsberg b Merſeburg Nauendorf Saalkreis Naumburg a
Oberröblingen a Querfurt Sangerhauſen Schkeuditz TrothaCröll
witz Weißenfels Wittenberg Zeitz Zörbig Die Gebühr für jedes ge
wöhnliche Geſpräch zwiſchen Schierke und den bezeichneten Orten beträgt

1 Mk Am 25 Juni tritt folgende Erweiterung des Sprechverkehrs
zwiſchen Stadt Fernſprecheinrichtungen der Ober Poſtdirektionsbezirke
Halle und Leipzig ein Es werden Geſpräche zugelaſſen zwiſchen Ammen
dorf Radewell Bitterfeld Cönnern Delitzſch Eilenburg Eisleben
Halle a Hettſtedt Landsberg Bez Halle Merſeburg Nauendorf
Saalkreis Naumburg a Oberröblingen a Querfurt Sanger

hauſen Trotha Weißenfels Wittenberg Zeitz und Zörbig einerſeits und
Altenburg Borna Colditz Döbeln Grimma Leisnig Meuſelwitz Mitt
weida Oſchatz Rochlitz Waldheim und Wurzen andererſeits Die Gebühr
für ein Geſpräch von Halle nach den vorſtehend aufgeführten Ortſchaften
des OberPoſtdirektionsbezirks Leipzig beträgt 1 Mk

Aus Giebichenſtein In der vorgeſtrigen Sitzung der Gemeinde
vertretung wurden zunächſt die Schöffen Kaufmanu Aug Reichardt
Zimmermeiſter Geppert und Major a D Burbach auf weitere ſechs
Jahre wiedergewählt Das Halleſche Kohlenwerk Geſ m b hat
das Bergwerkseigenthum des früheren Halle ſchen Vereins für Kohlenberg
bau und Brikettfabrikation erworben und beantragt ihm die bereits dem
Letzteren durch Vertrag vom 31 Oktober 1895 genehmigte aber nicht zur
Ausführung gelangte Anlage einer Röhrenleitung zur Abführung von
Grubenwäſſern über den Halle Seebener Bergſchenkenweg zu geſtatten
Der Antrag wurde unter verſchiedenen Bedingungen genehmigt Zu der
Auseinanderſetzung mit der Kirchengemeinde hinſichtlich der Küſterei bezw
Schulgrundſtücke in der Schulgaſſe wonach dieſe Grundſtücke mit Aus

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchluß der freiſtehenden Scheune der Kichengemeinde überlaſſen werden
wogegen von Letzterer gedachte Scheune ſowie das Reſtgrundſtück des
Planes 114 an der Friedenſtraße das ſich zum Neubau eines Schul
hauſes eignet als Eigenthum an die politiſche Gemeinde abgetreten wird
gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung Jn der geſchloſſenen Sitzung
wurde u A die beantragte Erhöhung des Grundgehaltes der Lehre
rinnen um 50 Mk von 800 Mk auf 850 Mk vom 1 April 1899
ab bewilligt

Selbſtmord oder verhängniſvolle Verwechslung Jn
ihrer Wohnung Harz 36 verſtarb geſtern Abend die Frau Tiſchler W
an Vergiftung durch Kleeſalz welches ſie in ziemlich großer Menge auf
gelöſt und dann getrunken hatte Ob Selbſtmord oder eine Verwechslung
vorliegt iſt mit Beſtimmtheit nicht feſtzuſtellen

Von der Straße Der Arbeiter Föllmer wurde geſtern Abend
gegen 9 Uhr vor dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 86 von Krämpfen be
fallen Der Erkrankte mußte in die Königl Klinik gebracht werden

Ertrunken Bei Ofendorf badeien geſtern Abend zwei junge
Baugehülfen aus Halle welche dort mit Feldvermeſſungen beſchäftigt geweſen
waren nach vollbrachtem Tagewerke in der Elſter Dabei ertrank der
18 jährige Gröllmann aus Halle Jedenfalls hat ein Schlaganfall dem
lühenden Leben des jungen Mannes ein jähes Ende bereitet Sein Freund

Baugehilfe Otto Ködderitzſch konnte nach Bergung der Leiche nichts
weiter thun als der Mutter des Verſtorbenen Mittheilung von dem
traurigen Ereigniſſe zu machen

Feſtgenommen Der Handlungslehrling Wilhelm Schneider
von hier welcher am 16 d Mts nach Unterſchlagung von 1600 Mk
durchgegangen war iſt in Hamburg erwiſcht worden Jn ſeinem Befſitze
befanden ſich inkl einer auf eine Schiffskarte bereits geleiſteten Anzahlung
noch ca 1000 Mk Der Flüchtling wird zurück nach Halle gebracht wo
ſelbſt er ſich vor dem Strafrichter zu verantworten hat

Ans den Bädern
Einen ganz erheblichen Fortſchritt haben die Einrichtungen

des Soolbades Dürrenberg gemacht Soeben iſt nämlich der neue Jn
halirraum der allgemeinen Benutzung dürch die Kurgäſte übergeben
worden Derſelbe entſpricht allen Anforderungen der Neuzeit und bietet
einen angenehmen Aufenthalt für mindeſtens 100 Perſonen Einen Zer
ſtäuber in der Mitte des hohen eleganten Raumes verbreitet das köſtliche
heilbringende Naß die 17 proz kraftvolle Soole und ſomit ſteht
nunmehr Dürrenberg in ſeinen Kuranlagen buchſtäblich an der Spitze
aller Soolbäder Deutſchlands denn eigentlich iſt ganz Dürrenberg zwiſchen
den 2 Kilometer langen Gradirwerken ein einziger großer ſelbſtthätiger
Jnhalirraum denn der ſtärkenden heilbringenden Salzluft kann Niemand
entrinnen Die Kurliſte weiſt bereits die doppelte Anzahl von Beſuchern
des Bades auf gegenüber andern Jahren um dieſelbe Zeit Am nächſten
Sonnabend veranſtaltet die Regiments Kapelle der 18 Ulanen im Kur
hausgarten ein Concert

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Verlin 23 Juni Wolff s Bur Durch ein Gewitter das

heute Nacht begleitet von orkanartigem Sturm wolkenbruch
artigem Regen und Hagel über Berlin niederging wurde eine große
Anzahl von Straßen überſchwemmt und viele tiefgelegene Wohnungs
und Geſchäftsräume unter Waſſer geſetzt Kurz nach 11 Uhr waren
ſämmtliche Löſchzüge der Feuerwehrhauptwache in der Lindenſtraße aus
gerückt Jm Ganzen wurde wegen Uebeſchwemmungsgeſahr über 30 Mal

alarmirt hauptſächlich vom Norden Berlins Aber auch das Finanz
miniſterium die Seydelſtraße die Yorkſtraße e beanſpruchten Hilfe gegen
die Waſſerfluthen Jn einem Hauſe in der Burgſtraße wurde eine große
Schaufenſter Spiegelſcheibe vom Hagel und Sturm zerſtört während gleich

zeitig große Waſſermaſſen ſich in die Säle und Keller des Boeren Café
ergoſſen ſo daß Menſchenleben in Gefahr kamen Jm Kaſtanienwäldchen
und in dem übrigen Baumbeſtand der Stadt hat der Sturm beſonders
große Verwüſtungen angerichtet Die Feuerwehr war bis nach Mitternacht
thätig um gegen die Waſſermaſſen anzukämpfen

Dresden 23 Juni Meldung des B Der hieſige
48 jährige Kaufmann Adolf Max Wiette der Jnhaber eines in Kon
kurs gerathenen Bank und Wechſelgeſchäfts welcher fremde von ihm auf

bewahrte Werthpapiere im Geſammtwerthe von 56350 Mk unterſchlagen
hatte wurde vom hieſigen Schwurgericht zu vier Jahren Zuchthaus
verurtheilt

Wien 23 Juni Wolff s Bur Ein im Fremdenblatt
veröffentlichtes Communiqué hebt hervor daß die höchſt taktloſe Rede

des Generals Komarow bei Gelegenheit der Palacky Feier in
Prag vergl Ausland Red heute die geſammte öffentliche Meinung
Oeſterreichs beſchäftigt Nedakteur Komarow kann durchaus nicht als be
rufener Vertreter der öffentlichen Meinung ſeines Landes gelten er genießt
vielmehr ſammt ſeinem Blatte in den maßgebenden Kreiſen Rußlands die

gründlichſte Mißachtung Dem genannten General wurde übrigens
wie das Blatt aus ſicherer Quelle erfährt von Seiten der Behörde nicht
nur Uniform Mißbrauch vorgehalten ſondern auch ſofort nach Bekannt
werden der Rede ſehr deutlich bemerkt wie unſtatthaft es ſei daß ein
Fremder Bürger eines befreundeten Reiches es ſich herausnehme derlei
Reden in einem Lande zu halten wo nationale Gegenſätze herrſchen wo

äß ſolche Aeußerungen den Charakter beabſichtigter Friedens

dankt es lediglich der traditionellen öſter
daher naturgem

ſtörung annehmen Komarow
reichiſchen Gaſtfreundſchaft daß gegen ihn nicht noch ganz anders vor
gegangen wurde und daß er noch innerhalb der ſchwarz gelben Grenz
pfähle verweilt

Turin 23 Juni Telegr des B Einer brieflichen Peters
burger Meldung der Gazzetta del Popolo zufolge ſollen Graf
Jwanow der Kämmerer des Zaren deſſen Frau Oberſt Schiſchkin
ſowie mehrere in der Hofküche angeſtellte Bedienſtete wegen des Verſuchs

den Zaren zu vergiften verhaftet worden ſein Der Leibarzt des
Zaren habe Gift in dem Frühſtücksthee entdeckt Die Zarin welche von
dem Thee genoſſen hatte leide ſeitdem an ſchrecklichen Magenkrämpfen

RNom 23 Juni Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Tribuna wurde der Rittmeiſter a D Graf Haugwitz aus Schleſien

bei Caſtel Gandolfo von Strolchen überfallen und der Baarſchaft be

raubt
Paris 23 Juni Telegr des Kl Der Staatsanwalt und

der Präſident des Aſſiſenhofes haben beim Präſidenten Faure ein
Gnadengeſuch zur Umwandlung des diefer Tage gegen den Anar
chiſten Etiévant verhängten Todesurtheils eingereicht

London 23 Juni Wolff s Bur Wie das Reuterſche Bureau
aus Sidney meldet kenterte ein Boot des ruſſiſchen Schiffes Golf
von Neapel bei Numea Vierzehn Mann der Beſatzung wurden von
Haifiſchen verſchlungen

Mein diesſähriger grosser

Inventur A
beginnt Freitag den I Juli a cr

24 Junt Selte 5Spanien und Nordamerifa
Madrid 23 Juni Hirſch s Bur Marſchall Blanco hat dem

Admiral Cervera nahegelegt den amerikaniſchen Lieutenant Hobſon
und deſſen Gefährten erſt nach Einſtellung der Feindſeligkeiten in Freiheit
zu ſetzen um ſich derſelben als Geißeln zu bedienen damit Samſon und
Schley nicht durch die Dynamitkugeln des Veſuvius die Stadt be
ſchießen laſſen

Newyork 23 Juni Wolff s Bur Die Landung der Truppen
Shafter s hat bei Daiguiri 17 Meilen öſtlich von Santiago be
gonnen während die Flotte gleichzeitig mehrere befeſtigte Punkte weſtlich
und öſtlich von Santiago beſchoß aus denen die Spanier vertrichen
werden müſſen ehe der Marſch auf Santiago angetreten werden kann
Die Landung geſchah unter dem Schutze des Feuers des Geſchwaders
und unter Mithilfe von ungefähr 1000 Cubanern unter Caſtillo die
Cubaner waren geſtern auf amerikaniſchen Kriegsſchiffen von Acerradores
nach Signa gebracht worden Als die Landung der Amerikaner begann
befanden ſich die Spanier zwiſchen zwei Feuern dem Geſchützfeuer
von der Küſte her und dem Gewehrfeuer der Cubaner welch letzteres die
ſpaniſche Landbatterie beherrſchte Die Landung bei Cabanas und Agna
dores dürfte wahrſcheinlich den ganzen Tag in Anſpruch nehmen doch
glaubt man daß die Vorhut in wenigen Stunden von den Booten der
Flotte und der Transportſchiffe an Land geſchafft ſein wird Nach
Daiguiri führt eine gute Straße der Ort iſt reichlich mit Trinkwaſſer
verſehen Wie es heißt werden die Truppen ſich zwei Tage von Santiago
entfernt halten Am 20 d M hat Garcia Sampſon benachrichtigt
General Pando ſei an der Spitze ſtarker Truppenmaſſen auf dem Wege
Santiago Verſtärkung zu bringen

New York 23 Juni Telegr des Kl Clevekand hielt
im demokratiſchen Klub zu Lawrenceville eine ſcharfe Rede gegen
Mac Kinley s Erobererpolitik worin er eine große Gefahr für
Amerika erblickt Dieſe Erobererpolitik werde einmal Amerika in einen
Krieg mit einer europäiſchen Großmacht ſtürzen

Waſhington 23 Juni Wolff s Bur Als die amerikaniſchen
Kriegsſchiffe Cubanias bombardirten um die Aufmerkſamkeit der
Spanier von der Landung abzulenken wurde ein Mann auf dem
Panzer Texas getödtet

Havannag 23 Juni Hirſch s Bur Das angebliche Attentat
auf den Marſchall Blanco wird officiell dementirt Dagegen beſtätigt
es ſich daß die Familie des Generals Auguſtin ſich in der Gefangenſchaft
der Jnſurgenten befindet Der Vorſchlag Spaniens daß Frankreich
England und Deutſchland die Philippinen übernehmen und dort
nach dem Muſter der Autonomie auf Kreta eine Selbſtverwaltung der
Kolonie einführen ſollen wurde von den europäiſchen Mächten ab
gelehnt

r er rStandesamt Halle
Aufgeboten

22 Juni Der Schneider Max Eckelmann und Anna Richter Schülers
hof 5 und Sophienſtraße 11 Der Schneidermeiſter Hermann Schulz und
Helene Ahrens Geiſtſtraße 19 und Friedrichſtraße 66 Der Brauer Peter
Neumaier und Pauline Gräbe Böllbergerweg 84 und Völlberg Der
Kutſcher Hermann Mieth und Emma Winter Gr Ulrichſtraße 54 und Kleine
Steinſtraße 6 Der Barbier Franz Merker und Pauline Rehm Deffau
und Bitterfeld Der Kaufmann Friedrich Böhme und Johanna Worſeck
Halle und Plauen Der Konfiſeur Richard Mohn und Bertha Hönemann

alle und Dommitzſch Der Landwirth Richard Reichardt und MarieSemert Catharinau und Halle Der Former Karl Gippert und Martha
Förſter Spitze 88 Der Schuhmacher Wilhelm Schüler und Anna Brach
mann Kl Brauhausſtraße 22 und Barfüßerſtraße 5

Eheſchließung
22 Juni Der Handelsmann Albert Faßbender und Antonie Berger

IV Vereinsſtraße 2 und Schillerſtraße 14

Geboren
22 Juni Dem Maurer Xaver Strich eine T Eliſe Marie Zapfen

ſtraße 14 Dem Schneidermeiſter Hermann Holzweißig ein Erich
Willy Gr Ulrichſtraße 16 Dem Handarbeiter Wilhelm Hirſch eine T
Minna Martha Thorſtraße 30 Dem Architelt Guſtav Buchwald ein S
Johannes Guſtav Adolf Krauſenſtraße 15 Dem Klempner Louis Stamm
berger ein S Ernſt Kurt Goetheſtraße 6 Dem Tiſchler Louis Matthae
ein S Walther Willy Kaulenberg 1

Geſtorben i annen TDes Magiſtrats Bureaudiätar Friedrich Naundorf T Anna
Des Barbierherrn Berthold Buſchbeck S Walther

r
7 J Königſtraße 733 J Jwghogerſtegbe 18 Der Maurer Karl Eckardt 78 J Klinik
Der Kaufmann Georg Zamory 23 Klinik Der Nachtwächter Auguſt
Knautd 65 Diakoniſſenhaus Der Bergmann Albin Franke J
Bergmannstroſt Wittwe Johanne Pietzſch geb Raſch 84 J
Franzſtraße 17

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für Bruchleidende bieten wie ärztlich anerkannt die beſte Hülfe

die elaſtiſchen Gürtelbruchbänder von L Bogiſch Stuttgart Reu in
ſtraße 6 Wir verweiſen zur näheren Jnformirung auf das in heutiger
Nummer befindliche Jnſerat

nur beſte Solinger Waare
vorzüglich zu Geſchenken geeignet

i Dtzd 3 4,50 6 8 9 und 12 Mk

t

Britannia Kaffeelöffel
Dtzd 0,75 1 1,25 und 2 Mk

BritanniaEßlöffel

t 2 Dtzd 2 und 3 Mk
3 wur gute haltbare QualitätKit Ha

Waſſſerſtände Am 22 Juni Weißenfels Oberp 40
23 Juni Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,76 22 Juni
Bernburg 1,23 Calbe Unterpegel 0,64 Oberpegel 1,54

z Dresden 1,38 Magdeburg 1,22

Geschüftshaus

usverkauf d Lewin
alle a S

Marktplatz 2 u 3



e D und S 24 Nr 145v Jnventur Ausverkauf
beginnt Freitag den I Julöä I See

Richard Perlinsky Co27 Grosse UVrichstrasse 27

Waren für r e Glas e a u h wz

n 9 v vnie 2a e n vor der ReattonPaul Dugench Die Reaktion wil viele Hozialdemokraten im Reichstage
In der Kreuzzeitung ſteht es Die Liberalen ſind ihr die unanLiberalismus iſt in Gefahr Was bedeutet es wenn 100 Sozialdemokraten im Reichstag ſind genehmſten Sie hofft auf einen Staatsfſtreich Deshalb muß jederWähit deshalb den nationalen und liberalen Kandidaten entſchieden Liberale gegen einen Sozialdemokraten Kimmen wenn

Page Da d e es S er einen Mann wählen kann der für das allgemeine Wahrecht
Freizügigkeit Kogalitionsrecht lange Handelsverträge

Piele und Eoldwährung iſt
ch wähle

HDus ullgemeine W ſich

ift in Gefahr wenn noch mehr Sozialdemokraten in den Reichstag Gegen lie Sozialdemokratie

lkommen 32 ſind gewählt 101 in der Stichwahl Wenn ſie gewählt müſſen jeht Alle 2usammenstehen
werden Dann kommt der Staatsſtreich Das will die Reaktion Aer Orten ent e Geſchäftslente
Keinen Reaktionär wählt der das Wahlrecht verſchlechtern will wohl aber wollt Ihr zu Grunde gehen Wenn nicht daun wähit den Gegner n
einen Mann der ans Ueberzeugung und mit guten Gründen e an Dugend

für das allgemeine gleiche geheime e
und direkte Wahlrecht l

gemäßer

J Haltung
ſchaftlichGr richt 39

empfiehlt täglich ſiſchen Schellfisch Zander Seehecht Seelachs
eeforelle Rothrzunge ete

Kieler u engl Bücklinge ger Schellfische FlundernAalquabben Lachsforellen etc ff Spickaale
Isiän der FMatjes Heringe

Neue Malta

r n
artoffeln

J Leonce e kandidath examens

h v rräſid

o liberale cie für Sohmidt gestimmt n

J haft v
h r r an allen Fahrrüdern und Zlähmaſchinen ganz S o gußbodenanſtrich beantrac

un rn an wo gekauft en in meiner 5per al ff ha a a Rol ig 3 Sanerkta fachgemäß und prompt ausgefü rt V n n t iſt unſere verbeſſerte echteh t 3 flüchtiS t 36 e Beormstein Lacktarbet haſt ß n B e a a empfiehlt p Dieſelbe e r h hart r d Glanz von 10G Iok l l s Lr gro kal im sie 7 e l Se d n ß Carl Booch Breite T s B Walther s Wacht e leichwinger 1 u n d
nurzanwen en von zweien die Wahl beſonders auch für J Vil Rother Thurm 12 e Steinweg 26 I bas 3l zwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zu re T Füſitierecſragen im Grand Restaurant BReichuhoſ am Buffet ehe W r W T W Fuſikerunchnach B

ſich vo
20 Mk

von M
bei eine

Sonna
miſſion
im Hot
J und ſoe Am 24 Juni 1893 wurde durch das einmütige Jufaunengehen aller bürgerlichen Parteien bei der Stichwahl in unſerem Wahl Thrie

t kreis der damalige liberale Kandidat Herr Dr Alexander Meyer mit ca 2000 Stimmen Majorität gegen den Sozialdemokraten gewählt die konſervativen der pro

Wähler waren ſämmtlich für den liberalen Kandidaten eingetreten de9 Wiederum ſteht uns am kommenden 24 Juni die Stichwahl bevor Auf der einen Seite ſteht ein nationalliberaler Kandidat der politiſch Sener
vielfach dieſelben Ziele verfolgt wie Herr Dr Meyer und Herr Stärkefabrikant Schmidt ihr freiſinnigen Wähler Herr

angeſch

Paul Duagemcl ez en achc Er tritt beiſpielsweiſe für die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Wahlrechts der Freizügigkeit und der Goldwährung ſowie den ae e langdauernder Handelsverträge ein Vor Allem aber ſteht er auf dem Voden der gegenwärtigen Staats und Ge ellſchafts üchen

h rdnung und hält tren zu Kaiſer und Reich dermeh Jhm ſteht der Kandidat der Sozialdemokratie gegenüber der Umſturzpartei der ärgſten Feindin aller bürgerlichen Parteien Scha
n Die Wahl kann Euch nicht ſchwer werden Alle bürgerlichen Parteien müſſen ſich zuſammenſchließzen um den gemeinſamen Feind zu be die

kämpfen Gerade die liberalen Wähler haben alle Veranlaſſung durch die Wahl unſeres Kandidaten der Mittelparteien im zukünftigen Reichstag erſtreben Auch
zu helfen in den bisher nur Vertreter der extremen Parteien Centrum Konſervative und Sozialdemokraten gewählt ſind und in dem die liberalen Parteien I Wage

nwothgedrungen zuſammenhalten werden derSchon ſind 32 Sozialdemokraten gewählt 101 ſtehen zur Stichwahl Die hieraus drohende Gefahr iſt eine ſehr ernſte Sind aber die bürgerlichen ne
d Parteien einig ſo erringen ſie überall den Sieg wie es Bremen gezeigt hat
t Der Sieg iſt ſchwer aber wohl zu erringen Noch haben 7000 Wähler ihr Wahlrecht nicht ausgeübt Kommt von ihnen nur noch ein i
4 Theil und ſind vor Allem die bürgerlichen Parteien einig ſo wird der S Si fehlen unſerm nationalliberalen Kandidaten

raunl Dugemeh WDarum einmüthig nochmals auf zur Wahl Niemand fehle Es kommt auf jede einzelne Stimme an z

a 3 8 hene Das nationalliberale Wahl Comiteén J Dr Keil au Jeder reichstreue Wahlberechtigte welcher am Tage der Stichwahl der Wahlurne fernbleibt verhilft durch ſeine Gleich m
zgnltigkeit dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten zum Siege
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